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Die junge Linzer Physikerin Susanne Kreuzer überzeugt mit ihrer Arbeit beim Macke-

Award.

Wie fast alle anderen wartet Susanne Kreuzer bereits sehnsüchtig

auf den Frühling und wärmende Sonnenstrahlen. Bei ihr hat das

allerdings auch berufliche Gründe. Die 27-Jährige beschäftigt sich

mit der Optimierung der Nutzung der Sonne zur Energiegewinnung.

Mit dem Vortrag über ihre Diplomarbeit „Wie man auch noch den

letzten Sonnenstrahl nutzt“ konnte die junge Physikerin gestern an

der Johannes Kepler Universität in Linz ein besonders kritisches

Publikum überzeugen: rund 250 Schülerinnen und Schüler, die sich

als Jury betätigten und Susanne Kreuzer aus drei Finalisten zur

Siegerin des JKU-Wilhelm-Macke-Awards 2013 wählten.

Gerechnet, sagt die Absolventin des Gymnasiums Dachsberg, habe

sie damit nicht. „Meine Konkurrenz war auch ziemlich gut drauf.“

Gemeint sind damit Klaus-Dieter Bauer mit seiner Diplomarbeit „Auf

Biegen und Brechen – Wie Zink Stahl bricht“ und Klemens Gruber

mit seiner Arbeit „Erosion – Gefahr für Mensch und Natur“. Alle drei

hatten sich der Herausforderung gestellt, unter dem Motto „Raus aus

dem Elfenbeinturm“ ihr Wissen an die Jugend zu vermitteln. Letztlich

konnte sich die Sonne aber knapp durchsetzen. Ihre Ausführungen,

wie Nanokristalle den Wirkungsgrad von Solarzellen verbessern,

indem sie einen größeren Teil des Sonnenspektrums in elektrische

Energie umwandeln, brachte Susanne Kreuzer den mit 3000 Euro

dotierten Preis.

Diese Unterstützung, die auf den Gründungsprofessor des JKU-Physikstudiums zurückgeht

und hervorragende Physikstudentinnen und -studenten fördert, kann die 27-Jährige gut

gebrauchen. Derzeit wartet sie auf ihr Visum, das ihr einen Aufenthalt in den USA

ermöglichen soll. Keinen Urlaub freilich, sondern Arbeit. Bei einem amerikanischen

Unternehmen will die Linzerin ihr Doktorat machen. Und danach? Das weiß die

Hobbyschneiderin, Reiterin und Squashspielerin noch nicht. Auf jeden Fall aber neugierig

bleiben. Denn das, meint sie, zeichne Physiker aus.
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